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Obnst blitzschnell durch den Kopf.
Lanzsam. Schritt für :Ul,

kroch das 21er vorwärts. J?tzt war
e kaum einen Meter voa Ward nt
fernt. ohne th dabei anzusehen. Als
es fast nter dem Bolkoa angekom
men war. hielt da Zier tnne und
brüllte laut auf. Tann lief e drei
mal schnell um den Raum, duckt sich

blitzartig und sprang mit einem im.,
ponierenden Sctz in die Höhe.

'

Die Geräusche auf der Galerie der
stummten plötzlich, und in wilder,
gellender Schrei erscholl. Ward der
nahm, wie die Krallen de Tiere aus
da iseru Glittet schluzea. dann,
hörte er weiter entsetzte Stöhnen.
Schritte, di sich eilig entfernten, und
dann dal wilde Gebrüll de Tiere
und da Geräusch eine! schwer aus
schlagenden Körpers. Einer momen
tanen Eingebung folgend, stürzt, er
zur Tiir des LölvenzwingerS und
schlug daS Gitter hinter sich zu.
Dann tastete er sich in dem kleinen
stinkenden Raum, der von dem au
dem weiße Gewölbe herüberdrin
genden Lichtschimmer matt erhellt
war, weiter, bil er in zweite Tür
fand, di ebenfalls aus einem iser
nen Gitter bestand. Er steckt d'
Hand durch 1w Stäbe, fand einen

Riegel, zog ihn zurück, die Tlir gab
nach, und er befand sich un acf
einem dunklen Korridor. Zu feiner
Freud entdeckte er. daß er den Knüp
pel noch in der Hand hatte, und rnit
dem festen Vorsatz, jeden, der sich ihm
in den Weg stellen würde. z:O töten,
lief r weiter. Schon nach wenig
Minuten stieß er auf eine alt Holz
tür, d seinem Fußtritt sofort nach
gab, und er befand sich nun in der
freien Nachtluft.

Al nach kurzer Zeit die vom
Oberst herbeigerufene Polizei den Kel
ler nter dem Kinematographenthea
ter durchsuchte, fand si nur noch di
Löwin, di ruhig schlief, und oben
auf dem eiserne Balkon die wenigen
Ueber sie, die von Mr. Hardings
dem Erfinder deS .realistische

Film', geblieben waren.

ZAHNARZTclark

betrachtete dos brutale, aber energl
sche Gesicht. Er fprach sehr s fcnetl,

schlug ab und zu Mit der Faust auf
den Zisch und wies öfter mit eint
Kopstewezuflg auf de Eksanzenen
hin. Schließlich erhob er sich und
trat an den Oberst heran.

.Mein Name ist Hafting'. bez,mn
er in flüssigem Erlisch. .Ich bin
ein Engländer von Geburt und hege

für meine Landileuk warme Veretz

rung. Msem Umpande verdanken

Sie S auch, daß Sie jetzt hicr sind.

Als ich Sie vorhin das Plakat stu

dieren fah. dacktze ich mir sofort, daß
i Ut Killst sind, den wir brau

chen. Nun. a sagen Tie dazu?"
Der Oberst s.O den Sprecher un

verwandt an und . gab keine Antwort,
wieder dem Tische zu. Die sechs de

gannen von neuem zu streiten und
verließen dann bald darauf die Kam
mer.

Langsam derklanzen ihre Schritt
in der Ferne, und tiefe Stille herrschte
von neuem ringsum. Nur hier und
da fiel ein Wasserköpfen von der

feuchten Decke auf den Steinboden.
Oberst Ward lag regungslos auf

feinen Matratzen uns Horchte auf die

Schläge seines Herzens. Schreien
und Toben hatte keinen Zweck zu

dieser Erkenntnis war er dald gelangt.
Seine Kehle wa? auszatrocknet und
brannte, in den Schläfe zuckte ihm

ein starker Schmerz, und die Fesseln
schnitten sich tief in daS Fleisch fei-

ner Arme. Er versucht sich von

Hardings blieb noch eine Weile un

schlüssig vor ihm stehen, dann zuckte

er mit de Achsel und wandt sich

ihnen zu befreien, allein eS war ver

geben!.
,WaS wollen diese Leute bloß don

mir?" brummt er unwillig vor sich

hin. .Mich zu töten, hat doch für
sie wenig Zweck. Am End haben

sie mich mit irgend einem anderen
verwechselt?"

Der nahende Schall von Tritten
unterbrach ferne Grübeleien. Die
Tür der Kammer wurde geöffnet,
und irgend etwas klirrte auf dem

Steinboden, alt würd ein Blechteller

auf die Fließen gestellt. Ward &e
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Oberst Ward, ein gutmütiger und
Reiter Junggeselle, der trotz feiner

fünfzig Jahre sich noch sehr tiisiij
und tatkrastig fühlte, war aus eine

Woche nach Paris gefahren. Am n
Zten Tage seine! Aufenthalt nahm st
zunächst einige der bedeutendsten f

fentlichen Vauten in Augenscheitt,
frühstückte sozann in einem nette

kleillcu Restaurant in der Nahe vo

Samt INartin und ging darauf ein
wenig durch die Straßen spazieren.
DUh einer Stunde war er auf diese

S3ise aus dem Montmartre cinge

langt.
er schlenderte mit auf dem Rucke

gefalteten Händen weiter und beobach

lese n-- Vergnügen alles. Kai sich

ihm auf feinem üiiecje zeigte. Plstz
lich lenkte das grell Plakat eines

KineiiwtozraxhenkyealelS feinen Blicl
auf sich. Oberst Ward war nicht ab
geneigt, einer Vorstellung mal der

zuwohnen und began das sensatio-

nell aufgeputzte 'lalat zu studieren.
Trotzdem er nur in paar Brockeu

französisch tonnte, merkte er doch fo

fort, daß es sich hicr um einen der
beliebten SchauerfilmS handelte. Eine
ihkile stand er noch unschlüssig vor
dem Pwkat, dann begab er sich zu
der am Eingang befindlichen flajfe
und loste sich ein Billcit.

Das Theater machte nicht gerade
den besten Eindruck. Ein Mann, der
ror der Plüschportiere am Eingang
deS Kinos stand, winkte dem Oberst,
näherzutreten, und bald darauf be

fand sich Ward in einem dunklen

Raum hinter dem Vorhang. - ES
herrschte eine solche Finsternis, daß
man nicht einen Schritt weit sehea
konnte. Irgend jemand faßte den
Oberst am Aermcl und führte ihn
einen Gang entlang. Irgendwo aus
einer Ecke ertönte das einförmige Ee
ratter eines abrollenden FtoS.

Es schien, alS wollte der Gang,
den Ward mit seinem Begleitn durch,

schritt, kein Ende nehmen. Der
Oberst konnte, da er kein Franzosisch

. verstand, nicht einmal eine diksde

zügliche Frage on seinen Begleiter
richten. Er hatte nur das unbestimmte

Gefühl, als sähen zu beiden Seiten
des Ganges Btenschen im Dunkeln
und nahm deshalb an, daß er sich im
Zufchauerraum befand. Allein, wo
war die weiße Leinmwand? Dies
Entdeckung machte ihn stutzig tt
Zkniff die Augen zusammen und sah
sich im Gehen unwillkürlich um: der
Lichtftreifen des kinematographischen
Apparates war nirgends zu sehen,
und eine dichte, gleichmäßige Dun
kelheit erfüllte den ganzen Raum.

Doch nun löste sich plötzlich die

'Hand, die ihn bisher am Aermcl ge
führt hatte, und der Oberst blieb
unwillkürlich stehen. Wo d!n ich

denn?" rief er unwillig. Niemand
antwortete ihm. Er horchte aus,
um irgend einen Laut zu vernehmen,
aber ringsumher war alles still, so

gar das Knattern deS Filmi hatt
aufgehört.

Erstaunt und unwillig streckte der
Oberst beide Arme tastend ouS und
machte einen Schritt im selben

Augenblick fühlte er, wie sein Fuß
in einen leeren Raum trat, und mit
einem entsetzten, durchdringenden
Schrei fiel Ward in die Tiefe. Ihm
schien es, als wahrte der Fall in
Ewigkeit, bis er endlich auf irgend
etwas Weiches und Nachgiebiges auf
schlug. Allein er hatte noch kaum

versucht, sich wieder zu erheben, als
ihn schon mehrere Fäuste faßten und
ihm ein weiches Kissen auf daS Ge
sicht druckten. Gleichzeitig verspürte
er, wie ihm ein scharfer, betäubender

Geruch in die Nase drang und
dann verlor er das Bewußtsein.

AIS er wieder zu sich kam, befand
er sich in einer kleinen Kammer, die

don einer an der niedrigen Decke

hcingknden Oellampe spärlich nleuch
tet wurde. Er lag, an Händen und
Füßen gefesselt, mit dem Gesicht nach
unten auf einem Haufen Matratzen,
und über feinem Kopf gähnte in der
Decke ein schwarzes Loch wahr
scheinlich die Oeffnung, durch die

gefallen war. An einem wackligen
Tisch, der in der Ecke stand, faßen
mehrere Menschen und unterhielten
sich laut in französischer Sprache, al
lein der Oberst konnte nicht verstehen,
um was es sich handelte.

Es waren im ganzen sechs Mann.
Fünf von ihnen trugen schmutzige
und zerrissene Anzüge und um den

H',,lz bunte Knüpftücher, während der
sechste onständig und sauber gekleidet
war und den Eindruck eines gutbiir
Milchen Geschäftsmannes machte.

Ättgknsäieittlich war er der Führe?
hu ifendc. Oberst, Ward wandte
seinen Kopf mühsam zur eik urd

cntlanz. Aa dessen Ende gingen s

all ein schmal Treppe hinab und
blieben vor einer eisernen Tür stehen.
Ein Schlüsselbund klirrte, dann

quiekten die verrosteten Nnzeln. nd

endlich ging die Tür auf.
varding hob die Latern hoch und

leuchtete in den dunklen Raum hinein.
Auf seinen Befehl löste man dann
dem Obersten die and et sein und
gab ihm einen dicken Knüppel in die

Hand. Ward begriff sosort. daß ek

diesen künstis: Moment nicht un

ausgenützt verstreichen lasse dürfe.
Blitzschnell erhob er den Knüppel, und
die Laterne flog in Scherben zu Bo
den. Allein ,m selben Augenblick
hatten auch schon in Dutzend Hand
den Oberst gefaßt. Er ließ nun den

Knüppel fallen und begann sich mit
den väustrn verzweifelt zu wehren.

Jedoch die Uebermacht war zu groß:
irgend jemand drück! ihm di ehi

lusamme. andere hinge sich an seine

Arme, er würd in den dunklen Raum
hineingedrückt, die Tür schlug hinter
ihm zu. und der Oberst fiel halder
stickt zu Bode.

Ein blendend weiße Licht blitzte
ihm plötzlich in die Augen. Ward
erhol, sich schwankend und sah sich

mit schützend vor den Augen geyal
tenen Händen um. Er stand in der

Mitte eines kreisrunden Raumes, des

sea Wände schneeweiß gestrichen w

ren. Den Boden bedeckte ein ziem
lich hohe, sauber Cendschicht. CechS

riesige, mit Reflektoren ausgerüstete
Bogenlampen warfen von der Decke

her taghelles Licht in den Raum. An

der einen Wand befand sich, nur we

nige Meter über dem Erdboden, ein

kleiner eiserner Balkon, auf dem sich

di fech Männer versammelt hatten.
Einer von ihnen beugte sich über bei
Geländer und warf dem Oberst den

Knüppel zu, während die anderen sich

mit zwn kastenförmigen Apparaten
beschäftigten.

Jetzt kam allmählich dem Oderst
einen Ahnung von den Dingen, die

seiner harrten, und instinktiv fühlte
er, daß hinter der zweiten eisernen

Tür. die auf der anderen Seite deZ,

runden Raumes angebracht war, der

Tod auf ihn lauert.
.Sie haben hoffentlich nun be

griffen, um was ei sich handelt", er

scholl vom Balkon aus die Stimme
Hardings. .Ich denke, ei wird ein

ganz hervorragend realistischer Film
werden.

Alles war rings umher still. Man
vernahm nur doi Zischen der sechs

Bogenlampen. Dann wurde ein Knat
tern hörbar die kmemotogragra
phischcn Aufnahmeapparate begannen
zu arbeiten Jind endlich rief Har
dmgS:-

- -
. ' '

.Fertig!'
Die eiserne Tür auf der enderen

Seite öffnete sich, ein schwerer, wider

wätiger Geruch drang in den Raum,
und gleichzeitig zeigte sich das gellt
Fell eines riesigen TiereS. Oberst
Ward erkannte es sofort: es war ine

Löwin!
Das Raubtier kam langsam näher

und blinzelte ins Licht, dann begann
es mit gemessenen Schritten an der

Wand entlang zu schleichen. Ward
stand in der Mitte del RciumeS und
verfolgte das Tier aufmerksam mit
seinen Blicken. Die Löwin beschleu

nigte ihr Schritte und umkreiste im
Trab den Raum, nur ab und zu
einm Blick auf den Oberst werfend.
Plötzlich blieb sie wie angewurzelt
stehen und horchte auf: daS Knattern
deS Aufnahmeapparate schien ihre
Aufmerksamkeit zu fesseln. Nach
eine? Weile machte sie kehrt, ging wie

der zur Tür ihres Käfig zurück,

legte sich am Eingang hin und bettete
den zottigen Kopf auf die Pfoten.
Von Zeit zu Zeit erhob sie mit einer

lässigen Bewegung da Haupt und
warf dem Oberst inen Blick zu. Die
ser Blick war weder schlecklich, noch

unheilverkündend, allein Ward fühlte
genau, daß, sich da Tier jeden M
ment in einen wilden blutdürftige
Teufel verwandeln konnte. Und da
e? wußte, wie leicht sich di Tierseel
durch den Gemütszustand anderer ve

einflussen läßt, versucht r, sein

Furcht zu unterdrücken und der Lö

win ruhig und teilnahmsvoll in die

Augen zu sehen. -

.Hol' der Teufel!" erscholl nun
vom Balkon eine ärgerliche Stimme.
.Man muß da Biest ein bißchen
aufmuntern."

DaS Tier sprang, al es diese
Stimme vernahm, mit einem Satz
auf, streckte sich und erhob den Kopf.
In seinen Augen brannte ein unheil
verkündende Feuer auf, es stieß ein

kurze Gebrüll aus und fletscht di
Zähne. Wahrscheinlich hatt es un
ter den Zuschauern auf dem Balkon
einen alten Feind entdeckt.

Ward schien in furchtbarer Erwar
tung erstarrt zu sein; der Angst
schweiß trat ihm in dicken Tropfen
aus die Stirn. Allein da Tier hatte
ihn scheinbar ganz vergessen.

Aus der Galerie wurden di Men
sche schon ungeduldig und dezan
zu schreien und mit den Cttefek aus
dem eisernen Guter herumzutrampeln.
Die Löwin streckte die Pfoten au und
kroch weiter. Alle Muskeln ihres
Körpers waren auf? äußerste . ge

spannt.

.Sie will spring?', schoß ti fcjrn
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Flsmmenfichere Stark
für Gardinen u. s. w. Sehr
viele Wohnungsbrände sind schon da

durch entstanden, daß jemand unvor

sichtigerweist den Gardinen, Vorkän
gen oder der Dekoration der Frisier
toilette mit Licht zu nahe kam. Le

sonders zur Weihnachtszeit sind Gar
dinenbrände, verursacht durch bcen

ende Christbäume, häufiger als
sonst. Derartige Unglücksfalle tön

nen leicht vermieden werden, indem

man der Stärke schwefelsaure, bor
f jure oder phoöxhorsaure Ammoniak

'alze oder wolsramsaureL Natron zu
Die mit solcher slammensiche

i Stärke gesteiften Gewebe sind zwar
icht vollkommen feuerfest, aber nur
chwer zu entzünden, sie brennen nicht

?iit Heller Flamme, sondern glimme
nur, aber damit ist der Zweck, größere

Brandgefahr abzuwenden, vollkomme

erreicht. Gegenslände, die mit so prä
parierter Stärke behandelt sind, där
fen nichl zu heiß geplättet werden,
da fonft ihre Festigkeit beeinträchtigt
wird. Besonder geeignet, billig und
auch leicht rein zu beschaffen, sind alt
Stärkezusatz zu empfehlen Ammo

niakalaun und unterschwefligfaure
Natron. Besonders das letztere ver

ändert da !!lppreturvermlgkn der

Stärke sehr wenig. Die erfahrungs
gemäß am besten bewährte Flammen
schutzftärke stellt man folgendermaßeil
her: V2 Pfund Weizen. Mai, oder

Reisstärke. 2 2-- 3 Unzen Borax und
14 Pfand wolframsaueS Natron wer
den fein gepulfert, scharf ausaetrocknet
und dann mit einander vermischt.

Angewendet wird diese flammen
sichere Stärke genau so. wie jede an
dere. Daß dieselbe auch für Theater

nd Ballgarderobe, Wäsche v. f. w.
sehr zu empfehlen ist. bedarf keine

besonderen Hinweises.

MMM Anzeigen!

Fleißiger Man der Titan, unter

50, um ä'ntglicöer zil gewinnen.
$50 bis $500 monatlich. Schreibt
schnell an J-- L tt 2467, Coving
ton. Ny. All

Eine deutsche Fra sucht Arbeit au.
kerkalb dem Hause nachzutragen

X. fr, Oinaha Tribüne.

LaundrieS.

ES bezahlt sich, stets saubere WZ

jche zu tragen.
ans mm Lannsr?

Tnrtifl SnDüln (jfl.

11. und Douglas Str.. Omaha, Neb.

lyler

MotorcyrlrS.

1914 Jndian Motorcycle jetzt fertig;
Baraains in gebrauchten Maschi

nen. Dmaha Siegele Co., 16. and

Chicago Straße.

D- -. 1014 Modell hier. Barg.
LUpc m gr. Maschinen. Pope
Motor Co.. 2572 Leav.. R. 3293

Geprüfte Heimme.
Frau A. Szigctvarn. 2?12 So. 11,
Ztrabe. Tyler 1925. tf.

Xtt einzige deutsche Möbel'Nepara
turgeschäft in Qrnafya. A. Karaus.

Eigen!',. 2910 Farnam: Har. 1002.

Patentauwälte

Lillrd Eddy, Patente. 152V Cit,
?!ational Bank Building, fd

H. A. Sturge, PareManwalt. 4,!
BrandeiS Theater Gebäude. Tel.

Lonalas 3469.

Advokaten Necktsanwöltk

tUltinger & Wedb. maya Natio
iak Van? Teb Zimmer 929, Oma
ha. Telephon Douglas 39Z.

Zeioste Psrch.'Äöbeln? Need-Möb-

auf Bestellung gemacht. Omaha
lieed St Rattin Co. 119 Nord 15

nk T'l Tctnt- - n

im prcuro,g,.e vjicu ut va- -

Nurnp. Teutsche Küche. 150b
Lobge Strafe. 2. Stock. Mahlzci'
.ein 25 Ceiü.

Verdient mehr Geld.

Erlernt das AutoZeschlift. Bereiten
Sie sich auf den Andrang im Jriih
jähr vol. Es ist dieS die einzige

Zchule, in welcher Sie daS Geschäft

zründlich lmien.?!ebraök Automo

hsle Echovl, 1112 Todge Ttroße.

griff, das man ihm etwa! zum lsen
brachte und war damit zufrieden,
den fein Magen knurrte schon be

denllich. Er ließ sich also von seinem

Gefängniswärter füttern und trank

gierig ein Glas Rotwein aus, das
ihm jener an die Lippe hielt. Ali
er feine Mahlzeit beendet hatte, ließ
man ihn wieder alkin.

Dem Oberst schien es, alt wären
Monate vergangen, bis die Lampe
endlich zum letzten Male aufflackerte

und dann erlosch. Er versuchte zu

schlafen, wälzte sich von der einen

Seite auf die andere, aber nichts half.
Zum ersten Male in feinem Leben

begriff er, wie leicht man in solcher
Situation den Verstand verlieren
kann.

Schritte weckten ihn ous seinem

dämmerhaften, halbbewußtlosen Zu
stand. Die Tür wurde abermals ge

öffnet, und daS Licht iner Handla
lerne fiel ihm blendend in die Augen.
Die sechs Männer betraten wieder
nacheinander die Kammer. Zwei von

ihnen lösten die Fußsesseln des Ge.
fangenen und stellten ihn dann auf
die Beine. Er konnte zuerst kaum

stehen, weil seine Glieder völlig steif
waren. Hardings, der Anführer der

Männer, fetzte sich wieder an den

Tisch und ließ sich den Gefangenen
vorführen.

.Aus welchem Grunde halten Sie
mich hier gefangen?' fragte der

Oberst mit ruhiger und fester Stim
me.

.Das werden Sie bald erfahren!"
antwortete Hardings.

.Beanspruchen Sie meine Bar
schaft?" fuhr der Oberst fort.

.Die haben wir Ihnen sowieso
schon abgenommen. Doch nun will
ich einige Fragen an Sie richten. Sie
sind englischer Offizier, nicht wahr?"

.Ja!"

.Haben Sl schon mal irgend i

nem Kampf bngewohnt?'
Oderft Ward zuckte, ohne auf diese

Frag zu antworten, die Achseln.

Das ist vortrefflich", fuhr Har
dingS fort. .Ich verspreche Ihnen,
daß Sie vor Ihrem Tode noch einen

Kampf zu sehen bekommen werden:
.Was foll daS heißen?" schrie der

Oberst entsetzt auf. .Wollen Sie
mich denn töten?

Niemand antwortete ihm auf seine

Frage.
.Wollen Sie noch mehr Geld ha

den?" forfchte der Oberst nach einer
kurzen Pause. .Ich bin bereit, a&.
nen tausend Pfund zu zahlen, und
verspreche, die Sache nicht der Polizei
zu melden.

.Nein!" ließ sich Hardings nun
vernehmen. Ich bedauere, Ihr a
gebot nicht akzeptiere zu können. Un
fere amerikanischen und australischen
Geschäftsfreunde werden uns für Ihr
geschätzte Mitwirkung an unserem
Unternehmen gern das Zehnsache der
von Ihnen genannten Summe zah
len. Wir wollen also kein unnütz:
Znt verliere und uns bernt machen.

Mit diesen Worten wandt er sich

an d anderen, d nun auf inen
Wink ihres Anführers dem Oderst
die Kleidn vom Leibe schnitten, bis
er völlig entkleidet, mit gefesselten
Handen, vor ihnen stand. Dann
warfen sie ihm ein lofeZ. weißeS Ge

wand, i es die CZckskn zur ZeU

tt timmUt i

Von einem berühmten Gelehrten,
der seine Kindertage in einem kleinen
Landstädtchen verbracht hat, weiß eine
LonSvner Wochenschnst eine yuvcy
kleine Geschichte zu erzählen. Der
Forscher halte schon längst Verspro

chen, den Stätten feiner indhert ei

nen Besuch abzustatten und dabei in
dem Orte einen Vortrag zugunsten ei

nt der Wohlfahrtseinrjchtungea der
Gemeinde zu halten. Endlich kam er
dazu das alte Versprechen inzulö
sen. der Vortrog fand statt. Als r
nach Beendigung seiner Vorlesung mit
einer Anzahl jener Herren sprach, die
den Abend arrangiert hatten, beglück
wünschte man den Meister der Wis
fenjchaft und dankte ihm. Vor allem
ai,er, so hob einer der Herren bewun.
dernd hervor, sei es geradezu großar
tig. in wie meisterhafter und klarer
Weise der Forscher es verstanden ha
be, sein schwieriges Thema der im
Durchschnitt nicht gerade Hochgebilde,
ten Zuhörerschaft anschaulich zu ma
chen. .Ach", meinte der Gelehrte r
klärend, sehen Sie, ich blicke bei mei
nem Vorlrag in solchen Fällen im
mer den Zuhörer an, der mir das am
wenigsten intelligente Gesicht zu ha
ben scheint. Und nun erklär ich die
Sache so lange und so genau, bis ich

an seinem Gesichte ablose, dfj der
Man eS verstanden hat." Einen
Augenblick später betrat ter Herr
Bürgermeister den Raum und ging
aus den Gelehrten zu. .O, Sie
glauben nicht, welche Freud Sie mir
beut abend bereitet haben. Wäh
rend deS ganzen VortrageS hatte ich
das Gefühl, als blickten Sie nur mich
an und als sprächen Sie nur zu
mir."

.A

in Zrft.

Der englische Humorist Harrn Lau
der erzählt ine Geschichte don einem
setner Freunde Rab McBeth. der sei
nen nach Amerika fahrenden Bruder
bis aufs Schiff begleitete. Sie nah
men an Bord gerührt von einander
Abschied, und dann stand Rab am
Landungssteg und fchrie dem Bruder
mit Stenorstimmt Ermahnungen,
gute Wünsche und Lebewohl zu. Das
Schiff entfernte sich mehr und mehr
vom Lande und Rab schrie im
mer lauter, so daß die Stimmen der
andiren, die ebenfalls Lebewohl rie
sea, völlig übertönt wurden. Alö
das , Schiff einen halben Kilometer
weit war. brüllte Rab mit Aufbie
tung all seiner Kräfte herüber: Und
schreib auch 'n mal, Wull." Ein
MuN. der nahe dabei stand und den
Rab immer überschrie hatte, berühr
ie seinen Arm. .Wenn Wull nicht
schreibt', sagte er begütigend, .dann
schreien Sie einfach 'rüber, um ihn
zu erinnern." , mMl

. .vri
i

Analogie. .Schon wieder
'n Gespann vor einem Auto scheu
geworden. Daß sich doch die Rös
ser so fürchten, wenn sie einen Wa
gen von selbst laufen sehen."

Na, höre mal, du würdest dich
doch zum Beispiel auch entsetzen, wenn
du plötzlich 'n paar H?sen allein spa,
Mn gehe läLl "
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Telephone
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William Lternker?
Deutscher Advokat
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DR. R. S. LÜCKE
Deutscher Arzt
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